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Dienstag, de« 13ten März, !86S.

Sackuhren! Sackuhren!
Keller u. Bro.

Juwelen Stohr.
Ein glänzender Stock von Waaren

schicklich für
Hochzeit», und Geburtstage-Saben.

Jetzt ist die Zeit uw deine Einkäufe zu mache«.
Der Stock ist gänzlich »eu.
Ladies und Gent's goldenen Sackuhren.

Wir haben da« feinste Assoriement von Lädie«
und Gent'« goldenen Sackuhren, da« jemal« nach
Alleniaun gebracht wurde.

Von Silbernen Sackuhren

und Schivrizer-Eackahren,
schicklich für Buben und Mädchen.

In KWweÜen,
Übertreffen a>ir alle« inO-U-niilät unb Verschie-

denheit der letzten Stylen. Reue und hübsche Sts«
ron eSdiet ooll«n Sei« ron

Spellen. Ohrringe und Braeelets»
LädieS u. Gent's feine goldene Ketten,

Gent's silberne Ketten,
Gent's Scarf Spellen,

Ladies goldenen Fingerhüte,

Hillen. Necktäee«. «elschnallen, Sharm«, Ring« von

rarem und schönem Entwurf, deßgleiche« den gemei-
nen Ring, und «ine groüe Verschiedenhtt« anderer

Von Goldfedern
baben wir «in große«»ff«rlemen». Ebenfall« goldene

und f.ld-ri,.' H»ld«r«. von j«d«r Art, schicklich für dl«

SSdie« und
Prächtige L'lberwaaren.

In diesem Fachetiberlriff,
tät und Verschiedenheit von Stylen, - «a« n»«
bis daher in dieser Stadl offerirt wur!». u?» rann
nicht fehlen, den meist Stoljlsten »u befriedig««.

Volle Sets VZN Thee SetS.
Kuchen Körbe,

Früchte Körbe,
Castors.

Silber Card Stands,
Silber Pitcherö,

Rahm Becher,
Syrup Kannen,

Salt Cellars,
Gold und Rudy,

Linirte Oyster Löffel,
Pickle Gabeln,

Butter Messern,
zü'ee, Desserts und

Gold« und silberne
haben wir «in große« Xssortement. Leui»

ftch hier die besten wählen, und find von den f»l>)!0»

Uhren! Uhren! Uhren?
Wir haben da« grMe »ff«, tement an Hand, da«

noch jemals hier,un> Verkauf angeboten »urle. ?

Leute die «ine gul« Uhr hab«» wollen, tonnen hier
fich dir allerbeste kaufen. S>« find alle ron den

Wir haben auch ein groffe« Ilffortment von Fane?
Waaren an Hand, zu «eitlSuflig tu melden.

Ausbesserungen.
Jede Art Sackilhren. Waneuliren und Juwelen

werden au«gebeff«rt und warroniirt.
Keller u. Bro.

Gedenkt den Platz. Neuhard'« alter Stand, Si«.

!Z7 Wesl Hamilton Str., »llenionn Pa.
E. KeUer. S. S. Keller.
Veeember lii, Nchtl

Uhren, Sackuhren
und Juwelen.

Silber Waaren und MelodianS.

Charles S. MasLehp
No. 23, Ost Hamilton Straße, gegen,

über der Deutsch Reformisten Kir-
che in Allentaun,

Wollte dem Publikum ehrerbietigst anzeigen,

daß er soeben von Neupork zuriickgekehn ist. uii«
einem sehr großen Assortiment von Güter in sei-
nem M'schästS'Ziveige, al«

und Silberne-Sack-
uhren von allen Benennungen,

Amerikanischer und Cng-
»icyer ZUerfertigung, für Damen und
Herren,
so wie einem sehr großen Assoriement »on den
letzten Slple« von Juwel'?

Silier und platirte Waaren,
welche« zusammen mit sein.m früheren Slock, nun
da« meist vollständigste Assortment von Güter
auemacht, das noch je In diesem Land»«lheil zum
Berkauf angeboten wurde.

Indem er all seine Güter für Bargeld
kauf», so fühlt er v-rstchert daß er dieselbe so
wohlfeil wenn nicht wvhlsetler verkaufen kann al»
die« In Neuyork »der Philadelphia geschieht.

Sept. 19. IB6S. nqtv

Job» H. Oliver,
RechtSgelehrter at

Hat seine Aml«stube verlegt und zwar an d e
Nord Fünfte Straße, gegenüber der Pretbyteria-
ner Kirche, nNd nächste Thstre zu dem Eourtha,,«
in Allentaun. Pa.

gebruarö. 1866. nqZM

Wird gesucht.
Eine Stelle wird durch einen zur^gekehrten

in einer Manufaktur von Irgend einer Art, a>«
Verkäufer oder al« Slerk. Gute Refferenzen kSn-
nen gegeben werden. Address», Box 7t, Allen«

Januar 2Z. «qbv

R- t e

Gemahlne Knochen!
Zubereitet an der

Rllle«ta»n - Knochen - Mühle.

Zufolg» der »«mehrten Nachfrage für diese!
bn» schätzbarsten Dünger oder Fruchtbar-Mache«
»»Uten wir den Bauern anralhen, sich mit eine«
verrath noch vor dem Frühjahr zu versehen.

Wir »erfntigen gemahlne Knochen oder Ans
chenstaub der strikt »ein ist, und guarantiren das
auch nicht die kleinste Quantität von Verfälschung
«it dessen llomposirion vermengt wird. Da die«
nicht von den meisten der zubereiteten Fruchtbar,
Macher gesagt werden kann, so rathen wir de»
Bauin» vorsichtig zu sein, und solchen Artikel »>

benutzen der daheim zubereitet wird, u. der siewis
sen rein ist. Wir haben ..Phosphaten" unter
sucht und gefunden daß sie bis zu einem große,
Belauf verfälscht waren, und zwar mit lersei
Marl. Bohlen-Asche, G?p«. Kalksteinen und an
»nm Substanzen, welche keine fruchtbarmachend
Eigenschaften haben, oder doch viel weniger all
»ein« Knochen.

A« Belehrung Derjenigen die mit den Eigen
KnocheNstaub« nicht bekannt sind, las

Lea »lr d«Z folgende nachfolgen.

Die Wirkung», deS
Ei» Weßbuey, Vermont, Unt'rschre, 'er zu den

?Neuengland Farmer," schreibt wie folg' r'ZUg

Ilch auf die Wirkungen de« Knochenstaud« !

Ich sehe sehr viel in Eurer Z-itung wegen den
V/brauch von oder glour. I<l
chai, schon oft daran gedacht '-d wollte Ihnen ei.
«««ig von «einer Erfahrung in Sache ge
ben. In >344 lebte ich in dem Hause e,.?'s un
abhängigen Bauern, und pflanzte etwa Dreivier-
tel Acker Welschkorn auf eine Pe n Ebene. Je-
ner Bauer hatte schon viele Jahre alle die allen
Knochen zusammen gesammelt, die er finden konn-
te. Jene« Frühjahr brachte er sie nach derGyps-
mtihle und ließ sie mahlen. Er gab mir ein
Pcck von dem glour, welche« ich auf der Hälfte
»eine« Stück» Weschkorn anwandle. Es batte
eine wunderbare Wirkung. Die Stengel wuchsen
einen Fuß höher al« die der andern Hälfte und
hatten eine dunklere Farbe, und d>e Kolben wa>
ren von 2 dt« 4 Zoll länger. Der Unterschied
war so groß, daß ich ofl von Vorbeipaßirenden

hätten die« ge'.han.
Die Bauern stellten damit Versuche auf fol-

gende Weife an : Sie wandten Knochenstaub aus
t»et Rilhen an, G?v» auf den zwei nächst dabei-
liegenden, Hau« Asche auf die nächsten, und dann
nicht« al« Mist auf wieder die nächsten, der aber
gleichmäßig über da« ganze Feld auSgrtheilt war.

So geschehen, war die Wirkung ganz wundervoll.
Ich bin nicht mehr im Stande den Unterschied
anzugeben der sich herausstellte, al« das Welsch-
korn eingeerndet wurde indem e« so lange seit-
her ist. daß ich e« vergehen habe ; aber ich erin-
nere «ich genau, wie da« Welschkorn aussah al«
e« am Wachsen war, und daß ein sehr großer Un-
terschied in den gedachten Reihen war, mit denen
«an die Versuche anstellte Wenn sie glauben,
daß da« Obige von Interessen für da« Publikum
sein «Achte, so mögen sie e« publiziren.

aemahlnc Knochen sind be-
'onderS vortiefflich zubereitet für Früh-
ahrS Top-Gebrauch an dem Wclschkorn,

der Waide. Grundbirnen, H'fer, usw.
Indem unser Vorrat!) eingischränkl

ist, so sichert Euch Euren Stock zeitlich
»u, an der

Allentaun Knochenmühle,
A ll e n t a u n, Penns.

Office.Box l2v.
Januar lk. 13L6. na?M

Reuben Sieger,
Stnhlmacher in Allcntait»,

sich diese^

Assortement von Slühlcn
»uf Hcnd hat, so wie ein solche» noch nie In Al
lentaun gesehen worden ist?bestehend au«

SetteeS, Bärstube - Stühle, (Zushiow
Stühle, Cänesitz-Stühle, Schaukel-

Stühle
so wie K l n d e r-S tühle aller Arten?kurz
Ltiihle wie sie nur verlangt werdrn können.

Dieselbe weiden alle beim Klein- und Groß
»erkauf an den rechten Peeißen abgelassen, und all
Stühle die bel «hm gemacht irerden. wirden durä
»le beste» Arbeiter au» den besten Materialiei

alle feine Arbeiten werden war

l«nttrt gut und gerade da« zn fein, für si>
eprtsentirt uns verkauft werden.

lM»>lt» Stühle ivirden schnell und billigau«
,«bessert.

Er ist dankbar fZe bereit« genossene Kund
Schaft?und l det das Publikem ein bei ibm an
lurnfen und sich von dir Wahrheit dr« Ozeuge
agien »u «erzeugen.
' Ktdru« 6, tößiZ. nq?v

Union Gegenseitige

Feuer Versicherung
Gesellschaft von Lecha County.

Diese neue Gesellschaft Ist organlfirt. um Ei-
genthum gegen Verlust von Feuer zu verfichern,
und hat bereit« »2,075,000 00 »errh dtff»>.
den versichert.

Direktoren:
D. H. Bastian. David Gehman,
Levi Lichtenwallner, Samuel I. Sistler,
Georg« Roth. Samuel Sieger,

Franklin P. Mickl», William Mint,
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumer. Sanford Stephen,

Beneville Aoder

D. A. pastian, Präfident.
Denevillc Kekretär.

SurveyorS.
Levl Lichtenwallner, Trexlertown P. O.
Mose« Glick, Aventcwn, »»

E. B. N-ff, Neff'S ,»

Sanford Stephen, CooperSburg ?

Beneville Aoter. Trexlertown ?

Samuel Lerch, AreiderSville.NortH.Eo.
Personen die ihr Eigenthum verstchert zu haben

wünschen, können sich an irgend einen der obigen

August 15. 1865. nqkM

Burdge und Jones

in Betreff ihreb wohlfeilen und so sehr
berühmten

Baargeld-Stohrs.
An ihrem Platze findet man jederzeit i

Broche und Blanke« Schawl«, schön und gut,
Ealieo und Musselin, in großer Auswahl,

von jeder Sorte,

Elegant Seidenstoffe, einfach und rollirlrt,

F'.anneUs vi?» allen Farben,

tYinghamS, dauerhaft und superb,

»Halb und ganz iü"."l'!'e Zeuge,

Jrish PoplinS, figurirt,
«»leidersioffe von Jeder Qualität,

Ladies PreßGoods von jeder Gattung.
Merinos, ""d

Niemand sollte wo taufen,

Ohne bei ihnm Zu haben.
Preise, äußerst billig,
Qualitäten, mod rn und gut.
Ateichhaliig ist die Auswahl von
SkirtS. Baimorals und Hoop«.
T»ch ist stets vorrälhig, ebenso
Ungebleichtes Betlzeug. u. s. w.
Ne.kaust ivirten auch Groerrie Waaren;
AJrr vo> spricht, dem wird kein
X siir ein U und kein

sör einH vorgemacht.

Zahlreicher Besuch wird erbeten.
Januar 16. p<>bv

Das große Allentaun

und Co.

Bureaus, Sideboards, Pier. Centre, Di-
ning und andere Tische. Bücher und

alle Arten andere Schränke,
Whatnot und Sofalifche,

Svring u. Schau-
kel Stühle,

Bettstellen von allen Arten

bau»ba»ungen zu beginnen gedenken, seilten jekcn-
fall» bei U,nen verftrechcn, ehe sie senftwo kaufen.
n»em fi- -.r.ich-it fithl.n, daß sie ihnen die besten

Bärgen anbieten können.
»l»Leichcnd-s«rger findetman sie stets bereit,

und sie sllbren ihre Aufträge prompt und >n schönster
Ordnung au». Mit Mal>ag«ir>. WaNnuß «der Tuch

Wohnung : Wallnuß Straße oberhalb der 3.
B. F. Heimbach.
Solomon Helfrich.
George W. Heimbach.

Zlllentun, H.bruar ?, IBKS. nal I

Nachricht

rcch'wäilge kal'tn, wellen fttdig»
nenter nämlichen Zerr ivohlbestältgl einhändigen
an

Charles W. Rau, Agent,
flr Selen «n Krämer, Zldmimstrawr.

Februar 6. 18SS. nqstm

Der eiste Ward ist obeadraus!

Jcffe M. Bonng,
Händlerin

Trocken Waaren und Gro^relen.
Ost-Hamilton Straße, gegenüber

Rer's Hotel
Hat neulich von dm Ell» Märkten «l» große« und

Vollständiges Assortement Trocken-
Waaren erhalten,

Solche al« MuSllns.Eaßimer««, Kattun«, Sch««-
tlng«. u. s. w., ln Verschiedenheit keinen

nachstehend die je In Allentaun gesehen
und zum Verkauf offerlrt wurden.

Ferner bat er
Herrlicher Zucker, Thee. Kaffee, Molas-

ses. Käse.
und kurz alle und t'de Artikel die stet« ln einem

ersten Classe Grocereien Stshr gehalten werden.
S« ist der Gedanke de« Herrn Aoung, seine Kun-
den mit allen Gütern die In einer Familie nöthig
flnd. zu versehen. Und sein glückliche« Fortkom-
men Im Vergangenen, lst «Ine Guarantle für die
Zukunft. <k« ist dahrr nicht nöthig daß die Ein-
wohner de« ersten Ward« von Hause weggehen,
um Ihr« Güter zu kaufen, wenn sie Alle« vor ih-
rer eig«n«n Thür« «den so wohlfeil und noch wohl-
f«il«r «rhaltrn könn«n, als sonstwo.

Baneru blicket hieber l

Di« Bau«rn au« s«m Land«, sollt«» hl«r be-
sonder« Obacht nehmen, denn sie werd«, stch'r
wohl thun, wenn st« In'Sou."«'« Stohr vorspr«.
chen denn für Alle «rten L.'nde«P'odu«ten t«.

zahlt «r immer mthr im Austausch für Waa-
r«n od«r Bargeld, als lm obern Theil ö.r Stadt

bezahlt wird. Die« Ist kein Humbug. den.l «r
kann die« leicht thun, Indem sein« Ausgaben sehr
viel weniger sind, al« oben in der Stadt.wo man

die furchtbaren hohen R«nt«n und so vl«l für feine
Clerks bezahl?« muß welches All«« dl« Kundrn
auf «in« Indirekte Weise brzahlen müßen. Also
steht Jeder schon, daß man an gedacht«« Stohr
wohlf«Il«r kauf«n kann, al« Ander« vnkaufen.
Rufet daher an und überzeugt Tuch selbst von
der Wahrheit d«S Gesagten.

Jesse M. Voung.
»lleniaun. Januar 9. nqbv

Buchbinderei.
Der Unterzeichn«!« macht dem geehrten Pnb-

.'.'u.!! ln der Stä?.' «»'Ntaun und Umgegend er-

gebcnst« An.eig«, daß .. 5.""> '»"«» l''"
am alten Standplatz« fortbeirr, ~

der sten Str.iße, unn«it dem Gefängniy
de. ?allwo «r b«relt ist ftlntn alt«n Kunden mi>

ser besten und billigsten Arbeit zu bedienen.
N. wird bei ihm auch alte Arbeit so

gut al« neu gemacht. Er ist dankbar für di« ll-
berale Unterstützung und befft auf ferneren Zu-
spruch.

Conslüntin Binder-
December tg, nqSM

Einladung
Zur Steam Confectionär.

Miine geehrte Freunde und da« Publikum lade
ich achtungsvoll ein In meinem Eonsrctionär-Stvr«
tinzutreten, und meinen grossen Vorrath von
Orange?, all« erdenkliche Nüsse und Eänd.«« von
den feinsten di« ,u den gemeinsten In Augenschein
zu nebmin. die ich selbst fabrizir«, und alles Whole-
säle und Retail, an den allernledrigsttn Pr«if«n
ablasse.

Leut« lm Land«, wklch« ln diesem Fach« Ge-
schäft« bktrriben, bin ich stet« im Stande mit ein-
iger Quantität zu versehen, und zwar an den City

Preisen.
Für dl« liberale Unterstützung dl« Ich wäbr«nd

meiner R«std»rz in Allentaun erhalten hab«, statte
Ich hiermit meinen verbindlichsten Dank ad, und
erbitl« mir die feintr« Ge rogenheit «in«« verrhr-
»ch«n Publikums.

G A. Frey,
No, l tü West-Harmlton Straße

Februar >Z, tstkk. noLm

N «A 6, r»cl)

Damen und Herren!

Die feinsten Miuk Table FurS

? .. ? Waffer Gable ?

.. .. ? Frinch Sadl« ..

?GieichsaN«
MannS Hüte, Kappen und Kragen
Knaben ? ~ ?

Kinder Hüte und Kappen,

«eichen ich nun ein »«UliSvdlt,»« »fferremenlau«

Zag im Preise Neigen. Zhr könnt nun A) vi» S>>
>pe»>«ni «rirarra. bei frühe zu taufen.

Christ und Tower s.
E. E. Ehrist. John Sow-r
S'»t. 2«. tsas.

Aufgeschobene

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags d?n 19. März, 1866,

um lvUhr Vormittag»', soll am Haus' des ver-
ftorbrnt» Abraham H'sd- w Maxatan,
Zaunschip, Verl« Eauntp, das folgende bewegli-

che Eigenthum öffentlich vertaust ,?rrd»n, näm-

lich.
Eine ZGäult-Earrlag», e.'.i Bug-

I Kuh, t Rind, 2

G»s«irr. Pflug, ein 2>Gäul«wag.'N, SSemasch!
ne, Welschkornscheller. Kummete, Satte!, Schiit-
»enschellen, Gäul«>Plänket«. 2 Schaafe, Sperr-
und Kühketten, Heu- und Mistgabeln, Pfostenel-
sen, Schlebkarren, Grubhacke, Schleifstein, Betten
und Bettladen, Sekretär, Eckschrank, Bureau.
Earpet«, Eß>und Center-Tische, Eäneseat und an-
der» Stühle, Schaukelstühle, Gold-Främe und

andere Spiegel, Lampen, Holzkist», Stand und
Waschbowl, andere Stand», Kochofen mit Zuge-
hör, Hau»uhr. Kupferkessel, Messtngkessel, Eisen-
ktffel, Schnellwaage, Sink, Fensterumhänge und
Bline«, Quill« und andere veitzeuge, Tischtllch«
er, Mehlküst», Seife, Walter«, ein Eampmeeting.
Zelt, espe deutste Bibel und andere Bücher,
Züber, Stänner, Fässer, Geundbeeren beim Büsch-
el, Tischgeschirr, Messern und Gabeln, Backmul-
de, Schmal,presse, Bulterfaß. Spinnrad unt
Haspel, Bänke, nebst einer großen Berschiedenheil
anderer Hau«geräthschaften zu umständlich anzu>
führen.

Di« Bedingungen am Berkausttage und Auf
Wartung von

MW'
Feb. 20. «qb?

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den 27. Februar, u. Don

nerstags den 22. Mär»,
nächsten«, an beiden Tagen um Ig Uhr Vormit
tag«, sollen am Haus« de« Un»er>elchneten, In N
Maeungie Zaunschip. Lecha Taunt,. folgende b»
wegliche Güter auf öffentlicher Bend» verkauf
Werden, nämlich,

Sechs Schaff - Pferde, darunie,

eine schwaizi Li.dermähre 7 Jahn
»in braune» Sattelpferd sech<

Jahr.' Slt. »in Rvhnpferd 4 lah-
r» alt. »in dunkle« G» .'?pf»d 3 Jahre alt. ei»

schwarze» Familienpf'rd t Jahre alt, L Milch<
kühe, davon werden di» Ventu 2ln Profil
sein. Z tragende Rinder, 3 vu.""'- n>°vo" der ei-
ne 800 Pfund schiver ist. »in schwerer ?it'gäul«<

wagen mit Boddp, Spriegel. Decke und Trog,
schwerer Zwetgäul«wag»n mit einem Eisenerzbod-
dy. 7 Pflüge, einige so gut al« neu, 2 Eggen. ein
doppelter Holzschlitten, »in lagdschlitten, 4Vor-
dergeschirre, 3 Hinttrgeschirre, 2 Zankeegeschirr»,
3 Pflug«z»schirre 6 Kummete, 6 Blindhatftern,
8 Halftern mit Ketten und Strop«, 4 Flieg,n-
nehe, eine doppelte lederne Lein, 2 ledern» Pflug«-
Leinen, 2 Strvp« Schli'tenschellen, »in» doppelte

Earriage-G schirr so gut al« neu, 4 Frucht«
re,?e. Grassensen, Windmühle und Strobbank,
eine schwere Sperrkette. Pflug«,
kett», » leichte eine dopvelte Steif,
waege, zwri einfache lvKühketten,
Heu» und Mistgabeln, Rechen, Schmiedgeschirr,
ein Paar Mühlsteine, ein«r davon »!n French-
Buir, sammt Schrauben, usw., »ine gut» ?l»ps»l«
mühl» mit Trog, ein Hebeisen. Grubhacke, Sep-
pen, Gartenhacken. 2 Seil« Heuleitern und Sche-

e>n» Lot Gußeisen, eine Lot leer» Fä?r, Zü-

Rohr, 5 B»tt»i? und Bettladen. 2 Duzend Stüh-
l», Bänke, 2 Tischt, 2 S'tl« Mapelpfosten für
Bettstellen. »In höiz»rn»r Fleischschnittrr. Haut-
Uhr und sonst nsck viele andere Bau?rn-, Hau»-
und Küchengeräthschaften, zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Vrrkaufttag» und Auf-
wartung von

Peter Aensinger.
Januar 3l>. 1366. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf SamstagS, den 24st»n Mär»,

um lVUHr Vormittag«, soll am Haus» de« Un>
»»ischriebenen' In Slatingt>n, Lecha Eaunty, fol-
gende« bewegliche Eigenthum öffentlich verkauft
werden, nämlich,

Zwei gu'e Sch°ffpferde, 2 Kühe,
davon «ine friste Milchkuh, 2

Rinder, ein 3-Gäul«wagen
s» gut wie neu, »in Wagenbod?, 2 Pflüg», »in
I-Gäul«rechen, all» Arten von Pferdegeschirr,
Frucht und Klnsaamenreffe, Eiderfässee, Stän-
der. und noch viele ander» Artikel, zu umständlich
anzuführen. ?Au derselben Zeit soll auch ein»

Auswahl von Gtohrwaaren
verkauft wrrden, al« Easstmer«, Lädies' Dreßgü-
ter, Mou«lin« u. f. w.

Dl» Bedingungen am Tage de« Verkauft von
Benjamin Kern.

Februar 20 1866. nqbß

Fehler der Jugend.
Ein H»rr d»r srit lahr»n an nervöser Debili-

tät, frühzeitigen verfalle litt, und 01l den Effek-
ten tug«nt»ch«r Unbedachsamkelt. wird für die
leidende Menschheit, allen die e« nöthig haben,
ein Rezept nnd Anweisung diese« einfachen Mit
tel« zusenden, durch welche« er eurirt wurde. ?

Leidende die durch die Erfahrung de« Bekannt-
mache»« zu profitiren wünschen, können ihre Adresse
richten aa Johnß.Ogden,

No. 13 Ehamber St., N. gork.

Feb. 27. 1866. nqlJ

Sonderbar, aber wahr.
Jede junge Lädp und Gentleman kn den Ver

Sta-t«n können sehr viel zu ihrem Vonhetl hören,
mit der zurück kehrenten Post (voriosrei) wenn sie
fich aa Un«er>eichn'ten w«nd».i. Solch« die flch
vor einem Humbug fürchten, werden dtesi
Notiz nicht b»ach»»n. All» ander» b«li»ben Ihren
dienstwilligen Mitbürg«r zu addresstren

Thomas F. Chapman,
33l Broadwap, Neu Jork.

Feb. 27,1866. »»II

Bauern, Achtung!

Oeffentliche Vendu
von Bauern-Gerätschaften,

«m Freitag und Samstag, den !v. und 17
Marz, an beiden lagen, um 12 Uhr Mittag«,
sollen am alten Pflugtstand« de« Eharle«
Bettler, Ecke de« Walnuß und Sten Straßen
in Allentaun, öffentlich verkauft werden, unge>
sähe

85 Pflüge,
Belt?er'« neue« Patent, und bester Art verfertigt
etwa Hamburg Pflug«-Schar«n, all» Artei

bolz für ?flüg«, eine volle Seit Schmiede-Hand
werkszeug, vv.n 3000 bt« 4000 guß Sichenplan

ken,
Welschkorn-Pst.''ige und Cultivätors,

etwa 50 Pflug«bäume '>nd Handheben, eine Lo

Landseiten für Hamburg Maschine
um Eultivätor-ZSHn« zu ö.'eg'N, und andere Ar

tikel zu umständlich zu melden.
Dte Bedingungen am Tage d»? vo»

Jonas Koch.
F«b. 20. "<>3s

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 17tcn März,

um t Uhr Nachmittag«, sollen an der Wohnung
de« letzthin verstorbenen PeterLentz. ii
Lowhill Taunschip, Lecha Eaunly. folgende Arti-
k«l öffentlich verkauft «erden, nämlich :

Eine Kuh, ein Hickory Wagen
bei der Tonne, Futter

Schrotkiste, eine Lot Blank«
und Board», 3 Betten und Bettladen, 10(

Zjard« Carpet». Bureau, Wasserstand. 2 Tiste
6 Barzimmer-Stilhle, 2 Dutzend Parlor-Stühl«
Bank, Holzkist», Mehlkiste, 20 Busche, Grundbir
nen, Kochofen, Barzimmer-Ofen und Rohr, Par
lor-Ofen mit Rohr, 2 Spiegel, ein auszeichne«»
Neufundland Hund. Flaschm, Glässer und Krü-
ge, Walter«, Fässer und Ständer, eine Flinte
eine Pistole und noch andere Artikel, zu umständ-
lich anzuführen.

Die Bedingungen am Verkauf«tage und Auf-
wartung von

Mary Lentz, )
Elias Lenh, ? Ad'ors.
Richard Knerr, 1

Fbe. ZO. nqbA

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den löten März, IBK6,
»ii: >? Uhr Mittag«, sollen am Hause de« ver-
storbenen Hetnttch Weiß, in Weisenbuix
kaunschip. Taunty, folgende beweglich,
»iiter, öffentlich werden, nämlich:

Sieben Rindevieb. i
Schaafe, » Sch«.!n», S WSgen

Baddie«. 2 Paae Heuieltern
»it Schemel, ein KleerelnigungS-Maschine, T?'"d-
»ühle, Strohbank, eine Rintenmühle. ein Holz-
j'.Üten, ein lagdschlitten, 3 Pflüge, »in» Egg».
-chauftl-Egg». t'd» Art Pfodegeschirr. Sperr-
md Kühketten, Heu- und Mistgabeln, Heu, Stroh
md Welschkornlaub, ungefähr 16 Acker Saamen
wf den Feldern. «In Eifenk-ssel, »In Holzofen,
vett und Bettlad». Tisch», Stuhl», Bänkt.Ziiber
ind ZtSnner, 15 Häfen voll Lattwerge, Earpet«,
ine Flinte, »in» Silb»rn» Taschenuhr, eine 250
Pfund Waag», Koch- und Pslanz-Grundbeeren
t.'m Büschel, »ine Anzahl Fruchlfäcke, Wagen-
ecke, und sonst noch viel» Baurrn- u»d Hauege-
äth» zu' »inständlich all» hitr anzuführrn.

DI» Bedingung»» am Lerkaufttage und Auf-
»aitung vott

CiiaS Weiß, )

Joseph Weiß. !
Februar 20. tBS6. nqbD

Vendu.
Auf Samstags den 24. März, 1866,
im >2 Uhr Mittag«. soll»n an der Wohnung de«
Znterschriebenen. nah« HenstngerSviklt, in N>»d»r-
naeungi» launfchiv. L«cha Eaunty. solg«nd« bt-
vegliche Güter öffentlich verkauft werdrn, näm-

Neun Pferde ?darunter eine tisenroan Sattel-
näbr». 8 Jahr« alt, «in« k jährig« schwarze tra-
zende Liedermähre, «in g-jähriger dunkelbrauner
Zamlliengaul, ein« ander« tragende Mähre, ein
j jähriger brauner Gaul, ein 3-jährige schwarze
Mähre, und zw-t 2 jährige Füllen ; 6 Milchkühe,
? Bullen, S Stück junge« Vieh, davon 2 Neu-
gork Bullen; 7 Schafe, 2 große Schweine. 2
Zuchtschweine ?ein« .davon tragend, k

schirein», zirti 4-Gäul«wäg»n?einer davo.i breit-
-äderig und der andere mit Body, »>?, t-GäulS-
«agen. Spazienvagtn. Erzbody, 2 Paar noch
neue H'uleitern, 5 Pflüge, Stzelschkornpflug.
Welschksrnpflanzer so gut wi» neu, 2 Eggen,
Tchauftlegg«, Dreschmaschine und Pferdegewalt
s» gut wi« n«u, Windmühle, Mähiriaschin», «ine
neue Säedrill, Hiurechen, Wagenwinde, 2 Hinter-

2 Bordergeschirre. 4 Pslug«g»schirre, 5
Zlieg»n7.,tze. Stetswaag». 3 Pflugswaagen, Fünf-
l»rk»tt». eine doppelte Lew, 2 Sperrketten, Heu

Mistgabeln, 2 Barrel Essig, Koch-und
Pflanz-Grundbirnen, IIKühketten so gut wie
neu eine gnte Rausperr», »in btinah» n»u»r Holz.
schlitt»n, 2 B»tten und Bettladen, und noch viele
»»dir» Artikel, zu umständlich anzuführen.

Bedingungen , ?Acht Monat Eredit
Thomas B. Marsteller.

Februar 20. nqbv

Doktor Wintersteins Haar Reinigungs-
mittel.

Die Hauptsache da« Au«faoen der Haar» zu
»erhiiten. b»st»ht darin, daß man d»n Kopf r«ir
>on Schupp»» hält. Diese Flüsflgkeit ist dae
inzige b»n>ähite wirksame Mittel um dasselbe zu
hu», Zu hab«» b«i

I. B. M o s er, Apotheker,
«lnzig«r Agent.

Jahrgang 39. .

Auszehrung.
Der Unterzeichnete, welcher In einig,» LZoche«

durch ein höchst einfach«« Mittel wieder hrrgeßrll»
irurde, nachdem er mehrere Jahre an einer schlim-
men Lungen - Ansteckung und dieser drohend»«
Krankheit, der Schwindsucht gelitten hatt«, »»cht«
seinen Mitleidend«» die Mittel der Heilung «it«
theilen.

An Alle, welchee« wünsche», «Ird er ein« Ab-
schrift de« zu gebrauchenden Rezepte« frei vot» V«-
Zahlung senden, mit Anweisungen für di» Anser-
tigung und AnwenliiNz desselben, »nd »ir> «a»
solches al« »Ine sichere Heilung fße

Asthma, Brontbi-
tt«, Husten. Verkalkung, te. find«.
Die einzige Absicht de« Anz'tger« bei
dung d«« Rezepte« ist den Leidenden Hülfe zu Ki-
sten und solche Ausschlüsse zu geben, welch» tt für
unüberschätzbar halt und hofft, daß jeder Letdrnd«
sein Mittel probirt. da e« Nicht« kostet und sich
al« eine Wohlthat erireisen wird.

Lkute, welckie da« Rezept wünsch»«, wollt!« ge-
fälligst addressiren an:

Reo. Edward A. Wilson,
Feb. 27."18«g?'

Gesellschaft-Auflösung.
yicch>!cht wird hierdurch gegeben, daß dt» bin-

zuvoe In bestandene Gestlls<tafl<-Ber»
bindung, zwischen F. H, Breinig und Georg» R.
Reeder, in dem Kleider-Geschüft, und zwar unter
der Firma von Breinl g und Re »d« r ,

durch beiderseitig» Einwilligung aufgelößt «vor«
den ist.?Alle Personen daher, welchen e« bewußt
ist, daß sie obig» Firma schulden, flnd ersucht so-
gleich Richtigkeit zu machen, an F. H. Beetning,
an dem alten Standplätze, und solch» dl» Anfor-derungen an dieselbe haben, sind gleichfall« ersuch»
dieselbe für Bezahlung einzuhändigen.

F. H. Breinig,
G. R. Reeder.

Die Geschäfte
werden am alten Standplatz?. No. tt. Hst-
Hamilton St .durchden Unterzeichneten fortgesetzt,
welchen es freuen wird seine alten Kunden f»r»rr»
hin ihre Kundschaft fousetzen zu sehen, so wie die
Gunst des Publikum zu genießen-weich» »r all»
versichert, daß er zu allen Zeiten da» best-au«g»-

«ssv.iement von Mann« Anzüge ntn dlt-
ser Stadt auf Hand hält.?Er fühlt überzeugt
daß indem er keine al« die besten Mat»rtalt»»
ausarbieten und keine als die besten Arbeitn an-
stellen, »r Im Stande sein wird, die Stolzesten »oll-

kommen zu befriedigen.
F. H. Breinig.

Februar 2V, !SKK. «q^n»

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterztichnetk vl»
Administrator von der Hinterlassenschaft de« »»»

ilorbenen Jacob Lichtenwall Ner, letzthin »o»
Ober-Marungie Zaunschip, Lecha Eaunty. »r»
nannt worden ist?dater weiden all« Peesonitt.
ve,'.l>e Noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
lnd, s«l.'« in Noten, Bant eo »der aus sonstig«
Srt, ausz, fordert, innerhalb 6 Wochen bei HM
Ldministratoe vonusprechn, und Richtlgkst ts
«achen ?und Solche welche noch rechtmässig»
Zorderungin zu machen haben, sind ersticht thdd
Rechnungen Innerhalb besagter Zeit auch
händigen, an

Levi Lichtenwaltner, Äd'mor.
Feb. t3, i866.

WaiscngerichtS-ÄcrkaU^
Kraft und zufolge eine« Befehl« au« dem <val-

sengerlcht von L«cha Eaunty, soll Donnerstag«,
den 29. Mär,, um 2 Uhr Nachmittag«, ükf d»«
Platzt selbst, öffentlich verkauft werden, tiiitnlich:

Eine gewisse Lotte Grund,
mit Zugehör, gelegen in der Borough Satasau-qua, Lecha Caunty. gränzend wie folgt: Anfan-
gend an der südöstlichen Ecke der Union Stra?,
von da südlich derselben entlang. 4V Fuß und S
Zoll an Länder von Jacob Kester, ton dems»ld»n
entlang il3 Fuß an eine öffentliche Alle,, v»»
da 34 Fuß KZoll an Land von Eharle« Deik»,
von da l>3 Fuß an den Anfangsplatze. Di» -

Verbesserungen darauf bestehen aus »Ine»
ein und nurm hiilbk« Stock/lä«^

izzzzMWohnyauft. 30 bei 18 guß m»
Aussengebäude; auch befind««-

sich eine Obstbäume darauf.
E« il» da« hinterlassen» liegend» Ber«S» »

gen de« verstorbenen John «tr », l»tzt»
Die Belingunqen am Tage de« M»?aust v»«>

John WilliamK, Adm'or.
Durch die Court?A. W. HSetzell, Elirkt

Mär, k »«»U>
Magischer Polisch!!

Dies» ist das beste Pulo»r, womit n»»n Sllt»«;.
Messing. Kupfer. Zinn und ander» Mttallr t»
der kürzesten Z«i« ganz rein von allen Flnkn, sttitz,-
en kann. S« wird trockea gebraucht. E« »»t>
dält keine Säure und ist deshalb unschädlich fg»
da« Gefasst, welche de» Stanz lang» Ztlt hatt»»»
Zu haben bei

I. ».Moser, Apotheker,
»lnziger Agmt.

Gerste! Gerste! Gerstel
End»«b»namt»r bezahlt t«»»r de» hgchste«

Prei« für Gerste, wenn Verselb» abgeliefert wir»
an seiner Beauerei an der kleinen Lech«, od»r s»f.
New Biersalvon in AllentauN, ,«»i lhüren
halb der Ersten National Bank, in d»r Hamikto«
Stra?.
...

Leopold Ktt«,
Oetobtr Z.

We infürKtanke^l
Alter, reiner unverfälschter Port. Sl«ko»Rheinwein zum «edizinischem »»brauch al»i« SMchwache und kranke Personen, ig zu habe» b»«

.
Moser, »vothek.November


